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A Page of ‘A Little Coud’ gives me more pleasure than all my verses.
James Joyce (Briefe, Band II, 182)



1. Einleitung



1.1. Text- und Druckgeschichte



‚A Little Cloud’, James Joyces Lieblingskurzgeschichte ist die vierzehnte Erzählung bezüglich der Reihenfolge der Entstehung aus der Serie
Dubliners
und besitzt den achten Platz zwischen ‚Boarding House’ und ‚Counterparts’ im Buch. 1906 schreibt James Joyce diese Kurzgeschichte für
Dubliners.
James Joyce hat
Dubliners
in vier Gruppen eingeteilt: Kindheit, Jugend, Reife, und öffentliches Leben (Briefe II, 134).
Dubliners
wird von vierzig Verlegern abgelehnt. Die Verleger haben Angst, diese Serie zu drucken, weil James Joyce sich nicht an die gesellschaftlichen Konventionen gehalten hat. Sie werfen ihm Beleidigung des Königs, Blasphemie, Verwendung tabuisierter Wörter und der wirklichen Namen der Schauplätze und Pubs in Dublin vor. James Joyce kämpft hartnäckig jahrelang um die Veröffentlichung dieser Serie. Nach langwierigem Briefwechsel wird
Dubliners
endlich am 15 Juni 1914 ohne Zensur gedruckt und niemand verklagt den Verleger, Grant Richards (Beja, 1992: 93).



1.2. Hintergründe zu ‚A Little Cloud’



Im Jahre 1906 geht es James Joyce finanziell, seelisch und gesundheitlich miserabel. Er ist mit Nora Barnacle liiert und sie haben einen kleinen Sohn, Giorgio (geboren am 26 Juli 1905). Sie leben in Italien in einer engen Wohnung. Weil sie nicht verheiratet sind, haben sie offiziell Probleme mit ihrem unehelichen Kind. Nur drei Wochen nach der Geburt des Kindes muss Nora Barnacle als Wäscherin für fremde Menschen arbeiten, um ihre Familie finanziell zu unterstützen (Lazar, 2001: 55). Die 21-jährige schöne und selbstbewusste Frau muss sich auch um das neugeborene Kind und den Haushalt kümmern. James Joyce leidet schwer unter dieser Lebenssituation. Natürlich hilft er auch bei dem Haushalt und Babysitting. Er muss auch als Sprachlehrer arbeiten und Geld verdienen. Ihm fehlt die Zeit für seine eigene literarische Arbeit. Er kann in der kleinen Wohnung mit der Verantwortung, die er für das Kind trägt, nicht lesen und schreiben. Diese Situation erinnert an die Wehklage Little
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Chandlers, während er mit dem schreienden Baby in den Armen ein Gedicht aus seinem Gedichtband lesen möchte, aber er es nicht schafft.



Nachdem
Dubliners
von Verlegern abgelehnt wird, glaubt Nora - sie ist ungebildet - nicht mehr an die literarische Arbeit ihres Mannes. Unter diesem sehr schweren Lebenszustand haben sie oft Konflikte mit einander. Nora zieht das Kind ihrem Mann und seiner Schriftstellerei vor, und James Joyce ist eifersüchtig auf das Kind (Cixous, 1976: 66). Am 4 Dezember 1905 schreibt er seiner Tante, er beschäftige sich mit dem Gedanken, Nora zu verlassen (Briefe, Band II: 128-9). Zu dieser Zeit ist Giorgio 5 Monate alt. Anfang 1907 (‚A Little Cloud’ ist im Jahr zuvor entstanden) schreibt er seinem Bruder, Stanislaus: „ My mouth ist full of decayed teeth und my soul of decayed ambitions.“ (Beja, 1992:51).



Seine Freunde (ehemalige Kommilitonen), Gogarty, Curran und Kettle sind wohlhabende Persönlichkeiten geworden.
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